
Dei' T.cnl;all5schlag der Traktoren ist bei den Arbeiten in 
Schieltllinie mit t,dseitig liegelldelll Selin eid\\erk ;l1ll größten. 
Dem DrehlllOHH'nt vom Sehnciel\\'erk uud dem I!eslreb en der 
Trakloren , tal\\iirlS abzugleiten , lllußI·e durch Einsehlagen d eI' 
VOl'(lerriidel' herg'\\'iirl s enlgcgcllgewirkl we!'llen. 

10. Ergebnisse aus der Zeitstudie 

An'S('hließcnd an die Unler.suchungen wurden die Flüchen­
leislungen der "icr Traktoren geprüft. J eder TraktOl' mUhte 
und zeiteie eine Flüche von 0,43 ha in dCH drei Arbeil.sl·ich­
lun!l'en, in denen die Yersucbe durchgeführt wlll'den. 
Di e hohe' Flächenleistung der Traktoren RS 14/30 und 
ITlII 533 (Tafel 2) erklärt sich aus ihrer besse ren Wendigkeit 
lind leichteren l.('nkhar!u:,il'. Dnbei darf aber nicht übersehen 
werden, daß die Narbenbescl,üdigullgen durch elen hoh en 
Schlupf der Tri ebriidc ,' be,i ,liesen beiden T"akloren [lm 

größlen \\·a r'ell. 

11. Schlußfolgerungen aus den Untersuchungen: 

a) Zum ~rähen mil se illich am 1'raklo[' angebalJten 5-L-uß­
Schneidwerk.cn und glcid,zeitig'enl Zetten auf hiingigelll 

C rülllnlld von 2:i bis 1,0 % sind T"aktore n der 0,9-Mp­
Klnsse erforderlich, \\enn herriedigemle Flächenleislungen 
e,'['(··idlt \\'l'I'll.-1I '0)'//('11: 

h) die 'l'raklo,·('n . ,ni'r,;sc II geniigC'nd ",endig und leicht lenk­
],:11' sei" ; 

,.) hei eil1e111 mittlercn nadscloillpf \ '(ln mel,,' als 10 % treten 
sla,.]w j\a"ben,ehiitlen au( Di e :\II""dlr<1kIOren sind hin­
sichtlich des Sl'hlupfes dell hil1terradgell'iebenen deutlich 
überlegen. Zum \Iiiloen und Zeltl'll a uf hÜIIgige'm Grünland 
solIteIl desh alb A//l'adtra/;Ioren deI' 0,9-Hp-I<lassc einge­
setzt werd en. 
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Dr. J. HORTSCHANSKY' 
Der Zweiwegetraktor - eine Möglichkeit zur Verbesserung 

der energetischen Basis für die Hangbearbeitung 

Während der letzten J a hre ha t sich herausgestellt, daß die 
feldarbeit in Hanglagen mit der z. Z, vorhandenen t echnik 
so wohl qualita tiv als auch quantitativ nicht befriedigend zu 
mechanisieren ist. Das größte Hemmnis für eine umfassende 
Mechanisierung der Feldarbeiten in d en Hanglagen ist erfah­
rungsgemäß die mangelnde Hangta uglichkeit der vorhandc­
nen Traktoren. Im folgend en soll deshalb dargelegt wcrden, 
welche prinzipbedingten Vorteile Zwei wegetraktol'en gegen­
über Normaltraktoren für die Hangbearbeitullg aufweisen, 
wekhe technischen Möglichkeiten für eine qu alitati v und 
qunlltita tiv bessere Mechanisierung der Bodenbearbeitung al11 

Hang mit Normaltraktoren eine rseits und .zwei",egetl'3ktorclI 
andcrerseits gegebcn sind und 

für welche Feldarbeiten Zweiwegetraktoren neben dcr Boden­
bearbeitung noch besond ers erfolgversprechcnd eingcsetzt 
werden können, . 

Der Sammelbegriff "Normaltraktoren" wird dabei für alle 
zweiachsigen hint errad- lind allrndgetriebenen Traktorcn 
nngewendet, die für das Arbei ten in Vor\\-ärtsfahl,t ausge-
IC'gt sind. . 

Die prinzipbedingten Vorteile von Zweiwegetrak­
toren für die Hangbearbeitung 

Zwciwl'getraktoren können ion Gegensatz 2,11 Normalt,'nktoren 
mit je einem vorn lind hinten an gebauten Gerät abwechselnd 
vorwärts- und rückwiirtsfa hrend arbeiten. 

Das Zweiwegeprinzip ist bereits aus der Zeit d er Motor­
p flüge bekannt. Es ist seitdem mehrmals mit gewissem 
Erfolg bei allradgetriebenen Traktoren, Kettentraktoren und 
Einachstraktoren angewendet worden [1] [2] [3] [1,]. Nach 
d en bishel'igen Erfahrungen über den Hangeinsatz von Trak­
tMen müssen sich Zweiwege-Allradtraktoren für die Hang­
bearbeitung besser eignen als Zweiwcge-Kettentraktoren und 
Zweiwege-Einachstraktoren. Die nachfolgend e n Bctr:1 chtungcn 
beziehen sich d eshalb nur auf Zweiwege-Allrnlltraktoren. 

\Venn ein Zweiwege-Allradtmktor im Zwei wege-Verfahren in 
SchichtliuieOl'ichtung am I-lang arbeitet, bl eiben immer di e 
gleichen Räder auf der Bergseite. Mnn kanu nlso die berg­
seitigen Rüder höher belas ten als die tnlscitigen. DUllul'ch 

L'l ndmaschineninst.ittlt der Friedrich -Schill e l'-Univcrs ität Je na (Dirck ­
LOI': Pro!. Dr.-Ing. UI'. " gI'. habil . F. lJ..\LTI N) 

Deut.schc :\gl'aI'lc':huik . 1.-) . J g. lldt B . August t ~G:) 

kann die Lastverlagerung a llf die Talseite ausgeglich en wer­
den , die bei Schichtlini enn rheit am Hang infolge der hang­
bedingten ScI,rüglage des Tra ktors auftritt llnd die bei 
hintcrrad- und all rad getriebenen Normaltr'akloren zum Ab­
sinken des Zugvermögells [5] und im Extremfall zum seit­
lichen Umkippen führt. Die ,hohe Kippsicherheit dcs Zwei­
wege-Allracl-Traktors ist nicht nur für die Arbeitssicherheit 
nm Hang von uußerol'dentlichem W ert, sondern ermöglicht es 
nudl, die Arbeitsgeschwindigkeit nm Hang erheblich zu stei­
gern. Mit hin terrael- und :111 raclgetriebenen Normal tral, toren 
läßt sich dngegcn die übliche Arbeitsgeschwindigkeit am 
I'bng kaum erhöhen, denn die Arbeitsgesehwindigkeit von 
Normaltraktol'cn wird am Hang erfahrllngsgemiiß in erster 
Linie durch die Kippgefa hr hcgrcl1zt. 

Sehr vorteilhaft für die I-Iangbea rbeitung ist auch der 
Umstand, daß Zweiwege-Allradtr:1 ktoren an d en Feld enden 
nicht wenclen sondel'll nur die Fahrtrichtung wechseln müs­
sen. Das Wend en mit hinterrnd- und allradgetriebcnen 
Normaltraktoren ist dagegen am Hang sc hr' zeitaufwendig, 
weil es im Hinblick auf die Kipp- unel AlIfLiiumgcfahr vor­
sil'htig vorgenomm en werden muß. 

Z,,"ei"'('ge-Allradtrnktoren sind w('gen dn vorn und hinten 
angebauten Geräte weitgehend anfbiinll1sicher. Dies is t fü" 
die in H:.1nglagen nicht immer vermeidbnre FaUinienad)t'it 
hesond"rs wesent.lich. 

Die VOll SIELINC edundc ne vollnlLtomatisch e Z\\,eiw('g('­
PfllIgmaschine AGnI-ROBOT [6] läßt den Gedanken aufkolll­
men , daß Zwciwcge-Allradtraktoren auch erfolgreich zn voll­
automntisehen Pflngtraktoren \Veitel'[> otwickelt werden kön­
nen. 

Möglichkeiten zur besseren Mechanisierung des 
Pflügens und Schälens am Hang 

I-Iang'f1ächen sollten im Hinblick anf die Boelenerosion nur 
mit Kehrp/lügen in Schichtlini eurichtung gcpfliigt werden. 
D<' ,' Bod en wird dabei dlll'chgehend ühcr die gesamte Schlag­
lm'ite bergauf gewend et. Sicherheit stcehnisch geschen müssen 

. auf H angflächcn von mehr nls 15 % Neigung a uf jedcn Fall 
Kehl'pflüge verwendet wcrden; denn die nadtruktorcll neigen 
)nit Beetpfliigen oberhalb dieser I-Iangneigung zum seitlichen 
Umkippell, ,,"enll ih,'e tals eitigcn Räcler beim Bel'gnbwcnden 
des Bodens in Sd,i"htlini"nl'ichtung in r!('r Furche laufe n. 
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ZlIr 7,,'it SI(,)H'n im In!:.n" für d" s P{fii~,' " :l1lJ H,tllf' 1""' 
:t.1I"('ifll/'l:hig-c !\Ilha",hcl,- und ,\nhau" i"I" ·ldreh,,f1("ge lI,il 
~ 60 ein Aroeilshrei le ZU I' Y,,]'fi" gllllg, In ue,' l::1Jl'lIc "'CI'dl'Jl 
dagegen ure i- und vierfurehige J\nhiinge- o<1('r A"haulll'l'l­
pOüge l'illf!ese lz\, e1i e 100 bis 140 e m hr('it gl't·i fl·n , Tkn ,kr­
z('itigell KchrpOügen haften nllßerll ('H\ zll"l'i sdl"'l'""' i('~e,,,I, ' 
i\'1i:ingel a ll , Sie s ind (,I';;tt' n~ s .. h",ie r;!!'·I' "inst,·III,,,,, al s ncet­
pflüge und z\\, .. itens \\, ('g-en lllangdlld,' " Fe"ig-];I'it 1I"('lIig"]' 
hell-ieossieher als diese, 

Dic Eins!('lIond,('it d('r KehJ'pO iige müßte dur('h J3"(li,' nunf(s­
clelll('nl(', dic vom Trnktol'silz nus p;ut e"",' i"I'],,1I' sind, leel,­
nisch zufriedcns lellcntl löshnr s .. in , GI'ülkrc !\I'h"ilsbrl'itl'n 
und erhöhte Stahil il iit d!'r J\"hrpOiigc hring"n daf(l'gl'n -
zumi"cl('st fÜI' d('n Ihn;.\' - .. illige grll lldsiilzliche Pro]''''))1I' 
mit s i('h, 

SOJ-L~E [i) hai 1>"I'{'its Hl:l3 d",'"uf hinf:l ' \\i""'Il , .la/3 ]~,'I,,'­
pflüge, di(' grüß('1' nls z\\{'iflll'(']'i;: all sg,·kgt \""1'11.0" so llelI. 
itn Hinblick :wf dic Entlastun g der Y"rdna('''''''' der hinter­
radgctri cbenf'1I i'l'n rJll altraktor('n als ,\lIfsattclgl'riite g('olllll 
werd en mÜSS" II, Das Au fsattt"ln III'ing-t ah,'/' r!,," \ 'Ilcht"il mit 
si('h, daß mit ausg(·lltlh('n"II' P01l;.\' "'''' Ill'dillgt !'i',el,\\'iir!.< 

lJild I. Die Vcrsucl! sausführun g des Zwciwcgc-OTG mit dl'cirol'dei~cJl 
Ilrlügcll lind s...:hwerem E{!'gcnfcld ;)m S(.·itcnall~ l rger b(·j 01..:1' 
.\I'hril :In einem ~5 '),'0 gcnci~;-tl'n 1J :uq.( 

gestoßen \\'e rden knnn und daß da mit di e fÜr den Hang 
wcsentliche \V('ndigkrit dl's C(',:u llt nggl'cgllts 'I"'nkto l' plu s 
Pflug hrtriichtli eh cingcs('hl'iinla wird, Mit ,\ufs:lttl'lkehl'­
pOiig'e n miißte Eiil' jede Wend 1lllg (1111 FI'It!l'n,\(' 7,\\'''lIgsliil.llig 
eine \Vell(les("hl(· ife gcfahrt·n w('('cl"n, UlIl.rrst" \!t lIIan, d"I; 
der "u f die 'l'J'"ktol'mi ttc bO,Og(, lll' \\" 'nd('krl'i sdlll'l,llllll'SS" " 
I'in('s l ,Ii -?IIp-'fmktol" !) 1Il hctl'iigt, ,,' ic dies hl~ ill1 Jlndtrnktor 
BELARUS b('ispids\\'('ise ann,il"'I'n,1 d (' I' Fall ist, so el'g il,t 
sich, dnß d er hil' eine den"'l igc \V"n<1('schkife not,,'('ndig,' 
Fahnveg 6t, m ])etl'iigt. D('i ('in(' 1' F"lll'g('sch,,'intligkeit \\)), 
j ,Ii m,'s (~ 5 1011:1, ) d (Hlerl rlas ];ahrell ('i 11 ( '1' <1el ':lI'tigell 
W('ndcsehl('ife r1l11l1 1.6 s, f)n , \\"'I"kn ",it An"nukehl'l'f1iigen 
in d eI' nllg,·mc in iihlidl(,ll , mit (' inel' I\üek\\' ii rtsfnhrl \'('rhllll­
denen T-Fn l'm nilllJnt dag( ·g<· 1t erfahnll1f!="gelll:iß nur ('lw:1 

25 S in Ansl"'u('h, 

Die Frag-e ,11'1' \\'idcl'st"ndsfähigk r it " Oll Anb:wh('!'l- IIIHI 
Anhlluk"hl'pfliigt'Jl liißt ,ich fiir Sll'illig" Böden nach all, '" 
n,di('g('ll(lr" Erfah nlllgClI nu I' dllldl r 1"' l'hstsid lerllng"" f C'I' 
jed cn cillze!lIell pfi ugkiirp'·l' b('fri .. d ig"lld Ii',S(' I1, Fii,' ;\ 11 h,",­
bCl'lpOügc hab('n sidl in cl,,!, Eb .. ll e hisher s()\\,oltl halballl"­
matiscll" nls nul''' \,O!laulolllnti" .. hc C h .... lastsidll·"(ll1gl'1I ], l'­
" 'ähl't [8), Fiir das Pfliig"n alll Hang- \\'iil"'n j,·.J o(''' voll­
automatische tJher lastsidlel'ungl.'n in ,\.nl.H'lral'lll d ... s oft 
hcträchtli chen Stcinb('sn tzcs so" "i,, drr I)('i "nlbantomatisc"l'u 
tlbe l'lns ls ichel'ung"n llot\\'('ndigen lind mit ,\Ufsfl ttdk('IIl'­
pflügen scll\\'ierigl'n niick\\'iil'ts falll't('n f!('n('rl'lI wiimchl'llS­
wert. K ehrplliigc lass(,l1 sidl ah,·,· I'a ... " d('In dl'l'>,<' iligen Stand 
d er E!'kenntn iss,' nus 1"'inzip lwding-t.t·1l C r i'Il1(I"1I ni(,I,t mil 
\ '(,l!nutonlnt isch(,ll SO lid ,·,'n llUr ",it hai balilo lllut i, .. I1I'n S"'i n­
s idlCI'UJlg( 'n allsl'ii~ t f' ll . 

j\fit Z\\'I'i\\'('gc-, \lIrnlltraktor,'" kü"nell di,~ SO"))(' II aufg-" fi'dll'­
ten Kehl'pflllgpl'tlbl""lt· J)I'fl'i(' dig('lId gd,iq ],/'\\' , U"l~',,"g, , " ' 
werd('n , Z\\'l'i\\'('g,·-,\lI"adtrakloren !,ö"n(,11 ill' (~('g-c nsalz 7.(1 

NOI'rnnltr'"klorl'n ,lI1d, (1111 Hang mit A nbanh"l,tpniig('n n,.fwi­
tl'l1, j)" a lll 7.\\'l'i\\'(·g('traktu,. j (' ein Pflllg "illt ,'n Ulld \'''''11 
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Bild"L nidtlllll~ .. \\' r, dl~l·' bz\\' . \ Vcntll'Zrilen d c:-; Z\\'l'h\"(\~('·ßTG. d('~ 
1"1'.\1 ;,:U \llu1 des HS I'. ';30 b e im 7.wei rurclligcn ZwciwC';!C" h/.w. 
1~ 1...·IlJ'prllig-'-· 1I in deI' Ebelle I\nll am I rang il~ dt.'I' S('hi ('hllini,~ 

"ngebaut wird. ist l'in AufbüulIlrn in ,1(' 111 j)l'aktisdl in Fr'''ge , 
komllll' n,kll lIangbcl'cidl nicht Jniig-li ch, \)('1' \'c l'\\'e nd\ln~ 

hrcilg['{'ikllue l' AnhaupOi',gc nm Hang stl·hen ~I so keine 
;:I'undsätzlichen Sdl\\'ierigkeiten entgl'gel1, Im ß ed nrfsfall c 
k,inncn di,~ Plliig-e a1l rh 111it , 'ollall tomatiseh en tib('rlastsielt e-
1'1II1:;('n "usgl'staltN wcrel en, Die Kopl' lung von pOug- und 
:\aehbe(ltbeitungsgl' l'i:it ist an 7.wei\\'rgc-AJll'ncltrakto rcn eben­
fall s zuh'iedenstellcnd lüsbar (Bild 1), weil imllll'l' di e gkidw 
S('ite ues Trnl;tors nehen (/('Jll g"pfliigt('n Land hlciht. 

D"s ßeclSchälcn mit N0l'r11altl'illllOl'en is t jn ,kr Sehi ehtlini" 
"111 Hang C'rfnhrnngsgellliiß Hur his 7,It J5 his 200.'0. Hang­
neiguug (f! ,nlilütsgc,.ceht müglidl , Ohedwlb 200. '0. Fbng­
n('igung hCTcitl't die POugl'instl'llllng \\'l'g('n U('S \Vedlsl'l~ 

'/.\\'isc"(,11 Bel'g-auf- und Bel'gab\\'cnden Sch\\'ierigkei ten, 

Z\\'ei\\'cge-Allrnd trnktoren können dagegen mit hreitgl'eikn­
d en Anbnubectschälplliigen bis zu,. hi:ingigkeitshedingt('n 
:\ che)'boug""nzc in Schichtlini enrichtung /)e('gauf\\'l'ndcnd 
sthälen, Dabei gewälor'leiste t die Mehrbe lustung ihreI' h"l'g­
,(' iti:;en Triebriid cr ('in hohes Leistungs\'erlllögen, Dos dur(''' ­
g"hen(/e BCl'gnuf\\'I'IHlen des llodens b(' im Sdliikn k,nl1 
('rheblidl zu ,' V('l'/ni",!torung d('r Niihl's to ffnu swnschung 1111(1 
Iln,I"nabseh\\"'mn1l1llg all1 Hang b('itrag,~ n , 

Hinsil'htlich der cl' l'eicho"ren Pllnglri<;tungen am Hang bnn 
"ill Z\\'('i\\'cge-AlIrar!traktor "il11'11I zugleis tungsglpieh('11 N,",­
malll'akto,' 11111' dUI'('h s('ine grölk,.e \Velldig'I,,' it ii/)('rl('gl' n 
~:C'I n. 

Ein vl'I 'snchs\\'('i,!' nl s Z\\'('iweg(' tl'aktnr u"lgehaut"I' 32-1'5-
,\lIrnd tl'Uh t,,,, nTC IWll ö tigle im H"hlll('n von 6 POu~­
!"is tungsvNgl<oidH'1I heim >,\\'('iflll'('hig,'n Plliigell fiil' .. il1l'n 
niehtungs\\'cd,.s ,'1 IIn abhiingif! \'(m .In lfangllcigllng 11111' U< 
(Ilild 2), 

nild 1, Eill rJU ß dl'" ,\"he il ";,!(,{,;, 'hwindicd,,'jl allr d C' 1I r('! n livPIi Fl iidl c n-
1,' i .. llln~'g('winn J d~1' 'iicl! mit l.wciwl~f!c-. \ll radlrak'on~1l gc:,!cu­
i iht 'l' zu:,.dc'i'itllllg..:.~It!id l ('n ~onn;lltl'aktorell Iwim Pflügen "IUI 
:!1I0. :JOO IInu 1,00 m 1,!IIgen J)nrch fah rhs l r'cckell mil glejdH~l' 
,\du:'il"llreitc ('r7.iC"il'n liißl. 
I , '.- ~ tp-Zwci w('g'e- , \ll m(ltl'~ll,to l' (T '!I = i 2:-) ~('::Wtl ii h('I' J.t.-:q Jl" 
.\nl'm all.f'n kt.or mil :\ur~nllC'lkcIH'rrJu~ (T:.!1 = I.1i ... ) (- - - --) 
1),!J -\ (p-Zw('{ w('gC'·:\lh·:t dtr:)I~lol' (T:.!l = !I~) ~('g-t'lliiht.' f· n,!J-,\fp' 
NorfH.dll'nklol' mit :\lIh:lllkl'hl'rnll~ (T:!I = '.!:l , .. ) (---) 

I -- ---l 
o Ourdlfohrlsliinge ---- --j L = 200m --
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Cnlllllsiilzli .. h 1, ;i " ;.:L ,kr "d",il , ,, 'irlso,I,,,flli,'hl' ;\IlLZI'n , d('l' 
bel gleicher .\rl)('i\:-dll·. · ill~ ' "Pli '\"l'IIt.ll ·z(' il(·i(l,,:p ~ lrulI g l 'l\ zu 
erwarLen ist, Wlll de r J)lIrchf"hrtli,ill ge ulld der ,\rlwits­
gesc!l\\'indigkeit ;oll (H il,1 :J), 

\YeHIl Hach Abs chluß 01"1' FlnrnellOL'<llltlllf!: itl d('lI Tlanggd >ie­
tell der DDlt ein(' llIilll",'" Dnt'('hfuhrtl;inge \ '0 11 nnn;i lH'l'Iloi 
~OO JIl erreicht wird, diil'f tl'll miL I,tL -Mp-Z\\' ~iwege -,\lIr'l(ltJ'[,k-

1 0J'~ 1l 11 his 16 (0,'0 lIlld mit O, 0-;\IJ'-I.\Vl'i\\'~ge-:\IIJ''Idtl'nktoJ'('n 
5 l)is 7 % h ölwre r;l iidll' llki'l;llInge ll bei m Pflii gl' tl in d <' tl 
1 fnn glnge ll zu C'ITt'i('lu'n ~(' in als ll\it zllgl (' i ~ lllJlgsgl ,' i ('h(,1l 
!\ol'l1la[t":11illlJ'cn, Inl llinl,li ck auf ,Iie PNspclili\' l' iSL ,!iso 
,'ine lll l/i-;\Ip-Zweiw,'ge-:\lIradtr':1ktor - ln \l', eincm 7,,,,,'i­
wcgl'-.\\ll':Idll'nkIOl', d"l' mindcst,' ns dl'eiful'chig pflüge" kalln 
- dpl' YOI'zII g "UI' ,'iO('11l Zw"iweg'e- ,'\U .. adtl'a khH' zu geh,·", 
(less('11 Zll ~p'l'l'Jnl;g(,1l nUl' rih' z \\'e iCllrt hige P flüge i.l lISI'f' i dll. 

Die Möglichkeiten zur besseren Mechanisierung der 
Saatbettvorbereitung am Hang 

Die Saatbett\'orb<"l'l'itung ist: in d l'n HnnglAgp n mit wesen t­
Ji ch Jllelll ' ,\rhei ts'lltfwand lind Kostcn \'<"rbundell als in de t' 
Ebene, "'cil ,[ns Zug- und Spllrh"ltc\,pl'lllögcll "l[pl' NOJ'llu,l­
tt'nklol'c n hci Schidltlinipnarbeit allf [ock el'l' 1I1 Jlod,' n IIlil 
Zlllll,llln end c l' H nngneigullg s tnl'k nachliißt UOltl \I'cil di c 
,\rlwitsb,'p iLpn oder die :\rheitstiden der Geriit l' infn[~('d ess ('n 

~egcniibe,' d er 1~ 1)(,lI e eL'llebli th \'Pl'ringer t "" '('fl"Jl mi'"sl' n, 

Di e hangbedingLe Eins:1tzgn'lIzl' , 'on hintcrradgd,'i"h('l(('n 
;~ormnlil'1lktore ll liegt h"j d,,1' 5natbetl\'orbl'reitung crf"l0-
l'IongsgcllIä ß in dcl' S('hichtli"ie l)(' i 18 hi, 20 D/O IIanglwigllng, 
Jkr ,\btrieb d cr 'J'r"kt'or-Hilllel'Q('hsen bei Schid,tlinic'llal'l)('it 
:oon J-I<lng und d e,S('ll nadlleilige Folgcll fLiI' di" :\l'bei tsq",tli­
liit der :\lIhnuge";itc k"nn nUr du,'eh zllsiilzlidoc lIintplTad-
1,'nkllllgcII (f fanglcnklln ge ll) giinzlich a usgesck,ltl't \\'('rden , 
Die Lenkschwierigkeilcn , die hei Schi('htlinienHrheit all l Hang 
pinsatzbegrcnzcno \\'irkl'n, Jnssl'lI sich normalcr", eise nOlr 
durch ange trichene \'ord el'nchsen beheben , Eine :\lIsn"llll1l' 
bi[,lcn lediglich die füt' die S:1atbcllvorbereitullg ",cnigc l' in 
Belr:1dlt komml'ndcn Gpr;ite\r,igl'r, elie sich bei gcni'lgcnelcll1 
Fl'c' irnulll untel' der Yorcl e('[}ehse mit. e inem Lenksech al s 
!.ellkltilfe allsriiSien lasse n [0], :'Iormaltl':1 ktoI'CIl, di " dir 
S"athl' ll\ 'o rhcl'l' ilung [llll Hang' hdl'iedigc nd c l'lcdigen so llen, 
mii,,,cOl also mit :\\lradanlrich "'lt\ mit llin\Nr<)lllellkung 
:lll~g('sl:'III(·t sl' ill. 

:\1" den in Bi[d ~ clnl'gp, telli en 1\UI'\'ell ist crsi d"lil'h, d"ü 
das h n Ol gh cclin g tc :\hsinkl'll oi e" Zugkrafl, der f.uglei " tung 
u,}(1 dcs Zug\\'irkullgsgrnlles heim Z,,'('i\\' cge-.\ llrad tml",,1' 
dll, 'eh cli e Last"crlagc,'ung zu,' Brrgscitc zwa r nicht \'erhin­
oIl'l't, ,(1)('1' doch c r],e]'[id, nhgesc! m;icht werd cn kann, Eil) 
\'oll siH ndigl's " e rbind em ist pl'nkliseh nichl Jllöglich, wei l ,,'ll 
J[nllg in dcr S('hi cht[illic E n crgicvcrlnslc cllll, .. h c1i" 70 1.11' 51' 111'­
hnltnn g nOI\\Tllllige Schl'iigst('llung (\Pr 'J'l'i ehl'iid er z ur F;lhrl­
I'iehlung un ve rlll e idhar s ine!, 

Dcl' KCrlll"'cl't Zug \\'il'kullgsgl'n e! .,, ~ g ihl ,'"skul1ft id >f' r dir 
pruzen\uale :\uslll,l z llllg rI "I' d[,'ktiv lwi d er ;\1cl.H"hrt "I'g(' ­
ge']'c ll!'ll ;\Io torl,' i,lllIlg Ne als 7,ug lciHung .Y~, IIlId e 'T"l'hlll'! 
sich all s d!'1' ]kz i,'hullg 

,\, ~ 

.", = Ne , 100 ill ',,1, 

In Di[d 5 ist :1 1 ~ wi chtigste kcnllzpi chlle lld" Criißp fiir cI"1I 
\\'il'tsr!lnftlid,cn 1\"tz(' n (kr Las h 'cdngl'!'ullg auf clie '1'",,1.101'­
hergsc ilc de," rclali\'c I.uglcis tungsgc \\'inn f in ,\bhiingighiL 
\ 'on dC' l' ] [allgn l' i~1IIlg otl sgf'wi(·sen. Er r' l'gilll sich nlls d,'r 
Zuglris tllng ;\';,\' hci hcids,'itig glei('lll"I' B,,[as lllll g nll (l cl "I' 

Zll gl(' i ~ lllllg- .\ :L b()j lh' r~s(· ilig-('r · L" .... t\·I'I·b g4 ·J'1I1l~ naf·h der 
F"rllld 

:\a C'h pige H('lI Ed;dll'llllgell killl1\ ('l1 fiil' dl\' 1 [:.lll gg l'h i('te I't ' l ' 

DI)1\ , derpn Um f"ng J\ ,\SUI [10] lIIil, DOO OOu J'a angihl, 
IIlitllero I[:1I1 g n(~ igllJl g(' 1l "Oll 13 }Ji s 18 °.'0 :lll gf' IHHlIlll (' U wel'­
d,'n, AllS 01 (' 111 in Bild;) ""[ge/, .. 'igl"ll (,,,I,, li\ 'e ll 1'," l!lc islullg, " 
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liild '.. Zug- kl'iirw, Zug!cj·.tlln:;(·n lInu 7. \I!j,,"id;'UIl ).!-'';g"J'iluc des Zwciwcp:e­
ItTe mit ~Icirhc 'r S('ilen lJc l:1S Lllng- ( ) lind mit 
für 1 .. 0..'0 TI'"k tol'q uel'll(' i g- lIn~ all"';; c l E'~h· r T.ast\'c d agel'ung a\\( 
(Lie HC'f:.r:-ociLc t - - - - - - - - - ) bei ciuem mitLleren Schlupr 
\'011 :.W 11,(.. 5, l km 'lI .'\ /'bcitsge:H.'hwindigk e it und Schidillinien­
adl('it DIH H olli g iLUr st\i1 Herlig \ 'O I'!J{!I'cite Lcl1l .\d\cr 

gc\\'i nn \;ißt s i"h also schlußfo]gc,'n, daß V Oll ci npm Z",eiwege­
,\lI":l,ltl'ak to l' mit einer fiir 15 % TJ'aktol'ljucrneigulIg ausge­
Jcg tcn ?lfchrbelas tung d cr BCl'gse ile insg-esamt gcsehen 'bei 
~'Inl],c tt\'ol'b cr(' itllllgsarh(' iten in d en Hnng[ ngl' ll deI' DDR 
cLw;) 10 % höhere Zug- uno damit au ('h fliichenleistungcn 
1"'\\"lI'tct \\'('rd en könneH nls \ '"n eilll'llI gkiclwrtige ll nllmd ­
g'etri0hc llcll NO l'ln a ltl'nktor , 

Weitere nutzbringende Verwendungsmöglichkeiten 
für Zweiwegetraktoren am Hang 

:\I, ,"' di, 'ß .. nd spi cJ' \\' ti lll\t, ,laß 1.,,'O'i "'cge -',\ll ra JII''Ikto l'cn 
"l" ilL Bild G ulllet' dm Absdlllil\cn D und C allfgezeigt ist -, 
noch nUl zbl'ingcnd fiir d ns Mincl'aldiingcl'SLI'ClLell, clns Mähcn 
IIIL,I fiil' die Best"'[- und PfI"genrlwilcll "lll H ang eingese tzt 
\n~ l 'd( ' n lu'junte n , 

;\lincl'aldlingc l' muß au[ Grlinhlld bis Zll !i0 % Hangneig ung 
ges ll'eut \\' l ' I'dclI [ :) [ [D], Ths Mincl'nldlingcrsLreuen mit Nor­
lllaltr"ktoren und Anha u- o,ll'r Aufs:1 lteldüngCl's treu cl'll ist 
., hel' l1t1l' bis 7, lI (' l\\'a 25 % r-t:1ngnt'igung gefahrlos m öglich, 
'/ ,\\' e i\\'Cgc l>' :1 kLOI'CIl lli',rftcn dagegen wegen ihrer durch berg­
~" 't' ge ZlIsa tzbclas Lnng c rr('i chbnrcn Kipl)sichel'llcit un d 
""'gen des 'Wegfalles der Wenelllngrn fii ,' (las Miucrnldüngcl'­
st reuen bis /j0 % J-hngllcigllng gut bl':1udlh",' sp in und 1",­
I'ri, ',ligcn,l,' Flü('h('nlci'\\l'lgl'n gl'''';i ''r1 .. ist l' ll , 

nild ;') 
r-:influLl d e i ' 
Il nn~lll'i 1!;Hll~ :1 \1r 

dC'1I l,lIgh·j .. lllll;':: ... -
;!C ' Willll, d e r ~idl 
.Lurch (' i n .. für 1.') ~ / J 
'I·r •• k LOI'Il(' i :ll lll ~ 
ansg-clC'g-lr 
J ,as t \'c l'lng:l'l'\l n ~ 
auf die lie rg .... ('it0 
;'1," Zweiw('g'e-llTC 
~C'geJJiilw l' j..d('iC'h~·J' 
:'1·it ClIl)(·I,b t IlIlH 
cl zi ~ I ('1l liiOl 

JO 

0/0 

o 10 20 
lIangneigung )J 
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ßild G. Die wichtigsten Vel'wendungsmüglichkeilcn e ines Zw c iwegc­
AIII'.:ldlrakLors am Hang. An POügen, Schäle n ; Ab Grubbern. 
Eggen; Ba DiingerstJ'cuen, Bb :l\ Ii1h e il i Ca Drille n, Cb flack en , 
Il ä ufeln. Vorte ile gegc niiher Norrnallral,tor: Aa Bcdpni.ig~ . 

Kopplung, Kipp- und .\lIrbiiu lßsidlCrh l..~il ; Zug-kl'::lrt , \Ycntli~keil. 

. tb Kipp· uno AufbLiums i('h c rheit, Zugkraft , \Ve ndigk rit. 
Ha Kipp- lIno A\lrhiillmsit:herh c it, \Vcndigl{(' it. /J/) j\lühc n 1lI1L' 

lulscitig , Kipp- lIud .\ufbiiumsiehc l'heit, \Ve ndig li.cit, Ca und I, 
Einlilannhcd icnulI;!; 1\utzcn gegenüher Nurmnltl'.1ktor: A h ü h cl'~ 

Sidl Cl'hcit sowie hiih t' l' c FIii('h c lll c i ~ tu n::r 11 •. \\' b(' lt-.prodllktj\"jl iit. 
übel' 12 % f[angncig-u ng, IJ hü fH' I'C Sic!tcdll'it 'io\\"je " ü ll ere 
FI ~ i fh c nl( ' i ~ tllng \1. Al'bcitsproduktivil iit ühp!, '20 % lfall~Jll'i ~ lIl1g' , 
C höhere ,"dJe il ~pl'od lll .. ti , ·iti;t 

Zwciwrge-AIIt'adtl'akto ren können am Hall g - mit zwei M::\h­
wej'ken ausgerüs le t - au f det' Talsei le der Bes tlinde geblwl os 
hin- und he ,'mä he n, In[olgedessen sind s ie in d er Lage, ober·· 
halu 20 bis 30 % Hangneigung das Doppelt.e heim Miihen 
zu le isten wie NOl'ma ltrakto l'e ll, mit d enen mnn bei diesen 
Neigungen nUf noch einseilig auf dcl' Tnlsei le deI' BcsÜind,' 
mühen kiln n. 

Die Mögli chk eit (\('1' fllick"'iirls[ahrl, die bei 7.wl'iw<,gl'l rak­
tOl'en gegl,l)('n jst , kann bl'sonelers vO"lcilh"f, für das Drillen 
und Ilack('1I "I)) J fang gen ulzt we ,'de ll (Bild 6 cl. Die 1.l' nk­
Iwrkei t bl'idl'r Achsen eies ZWl'iwege-AlIl'adtl'8ktors - fiir d en 
l-Iangci nsnlz un l' ntbehdi ch - i;; l dal)!' i fii .. die gpna uc SPUl" 
haltung schr' w('rt\'1I11. 
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Zusammenfassung 
1,\\'ciwl'gelraktorCII gcwührl eis ll' n eine . wesenllich höherc 
Al'beitss idl l' rh('it am Hang ill ;, N Ol'lllaltrnklol'l' n , weil ihre 
fll"'gsl'ite z\\'I'eks [':"höhung der Kippsid'I' I'I' l' it und d es Zug­
" (, l'lllögells IJI'i Sl'hil'hllinienn,'he;l znsiil"li ch 1ll'lnSIl't "'nd<'n 
kalIlI , wcil s ie an elen Schlagendcll ni cht wend en sondern 11111' 

die Fahrtrichtun g wechsel n mii ssl' II lind w('il s ic wegen dN 
"01'11 und hi Mcn angt'u:llItcn C erii te all fhiium sieher sind, 

Zwciwcgct rnktol'en \\'cisl'n gcge ni'llJl'l' N')l'Innltrnktoren d e n 
Vorteil Duf, daß sic um Hang mit Anuauhcc tpflü gen, die im 
Bedarfsfall e mit yoll a utomilli s(,lt l' n Steillsicltel'ungen il us rüst­
ua,' s ind , dUI'l'ltg"h"nd \'e rga ufwcnd"I111 pfliigc n könrl('n, vVei­
I""'lin biet cn sirh all Z Wl'i \\'egl'lmk IOl'cn auch f,il' den Hang 
gute Möglid,I, ,' ill'n I'iil' die Kopplung VOll bl'eitgreifl'lHle n 
pni"gc lI und i\Turhhcal'bcitulIgsgc '·iil l'!l . 

Beim Pflügen um Hang könneu O,!l-?d.p-Zwciwege-Allradirak-
1000I'n j e nach Schlagliinge und Al'bci t,gl's rhwindigk eit 5 his 
j:~ % und J ,'I-i\Jp-Zwl'iw"g,~ - :\lll'adll'akl nl'(' n :l:L hi s 30 °,.'0 
hültere Fli.ichcnleistungcn erreid,en als 7.lIgkistUlIgSglcichc 
No rmaltra kto rcn, VOll cinl'll1 Zw('jwege-A llradiruklo r mit 
\' in (' r für :1;'('/0 'fl'nkto r<)lI c l'I1eigun g a llsgcll'g te ll i\Iehl'bclastung 
d er Bergseite k ÜHnell bei der Sna tbe Ll"ol'bercitung am Hang 
j 0 n/o höhe rc Fl üchenl ciSlungl'1\ e ,'wartet werden als y on 
einem gleichartigen NOl'lnil ltruklor .... it Allradantri eb, 

ZWl'iwl'getrnklorCll kOll1l11 l' n in erster Linie [lll' die Bod en­
hcarbcitllng nm IIung ill ßetrnchl. S i .. dürften jedoch au ch 
f,'II' di e Bestell- . lind I'fl"W';lrbt' it (, 1l IIlId. für elas Mühen am 
lI::mg e l'h eb li,-h~ techni sche und urbcitswi"lsehafllid, e \'01'­

tl' il c bieten , 

Literatur 
[I] i\L\HTf N Y, D.' Die Motorpflüge 0.15 Betriebsmittcl n Cllzeilli chl'\' 

Landwil'ts('haft. J , Tcil, i\L J{ray n-Verlag Bel'lin , HH7 , S, 217 un d 
218 

[2J ME:YE:fI , 11.· Neues um d eli Schlepper. Land teclmik , ~lünchcn 
(10G3). S. 426 bis "29 

[:11 ~rrR SOJE\V. E. 55.: Die Zu;;e i:;en scharten d es Tral<lors DT·57 uncl 
dic Zugwidersländ e des :\nbaupCl uges pnG - 3-4 beim AI'beilen 
" rn 1·lang. l'roklory i Sclcho5masiuy, ~Ios ka u (1958) H. 1, S. G 
b is 12 

ft.) STEG, H ,: Dcr Einachstraktor als Bergbauernmaschine. Land · 
maschinen'~[arkl, \Vül'zbu rg (1963) S. 10'6 bis 1050 

I:,] J3 ALTIN . F,: Untersuchunge n übel' di e Eignung e iniger Scll ieppel' 
dCl' O,9-J\ lp-(30 PS) -I{lassc fü r die Arbe it in Hang lagc ll, \Vissen ­
sch.1 rlli <:he Zeit scllJ'ifl dcl' FrieoriC'h-Scllillel"' Uni vcrs il.:it Jena, Jen.1 
( lUG") ~[alh,-nahlr"'i -;s. Reih e . 11. 1, 5,39 bi s I,G 

Ui] ItOR \'A.T H, L, : A uss ichlen d e i' a ulomrtti sehen Bodenbea rbei IIlH!;. 
Deul sch e Agrarlechni k, Berlin (WC5) 11. 3, S. J23 und 1'2!) 

[7) SO n NE, \V . : Der IAu rsa u e lpfl ug a ls Zwisch enlös ung z \\' ischen 
;\nh~nge- und Alloaup(Jug. Gl'llIHllagen der Land technik, Deu t· 
sch e r 11l.gen ic lIl'\'c l'ing Dü sse lctor[ (J f.l63) H. 4, S.77 bis 83 

,['<1 SCH~IID, H.: Ubel'!asls ich erungeJV on Anbau- und Aufsallclprt ii' 
ge n , Deutsche :\ :! 1'8 rtct:hnik , Berlin (l!J6'.) 11. 12, S, 5,18 bis 5/10 

[!'iJ IIORTSCH.\ NSt..:Y, J.' St.11\d d<.'" J\<fech :l1li s i0rung der f e Jdarbeit e li 
im be rg igen Gelände , \VisscllsdlarUirhe Z r: it!"chl'ifl der Friedl'ich ­
Schill e r·Univel'sitiit Jcn~ , Jena. ( 1961) i\(atfl ,- nalu,'\\' . Re ih e , LI. 3, 
S. 29,; b is :100 

[10] I(cA SC I-l , \V ,: Die B ea l'heitllngss~hwcl'c d e r Böden der Dcotschen 
Dcmokr..:Hisd lcn ftl'publik, Bod enkulH.lc und Bodc nkullllr 2: In s ti­
tut rür BodC l1karliel'lIng, YEß ß ilJliog l'i1phisl'h cs JII ... tilut Le ip:i'j:;, 
J953, S. J5 bis 2G " r. 1I1l 

Unsere Literatur 
im Dienste der technischen Revolution 
Un ter dieser Losung steht unser Ausstellungsstand mit Bü­
I'hern und Zeit-sehr-irft.en il US deI' eigenen Produktion während 
d er Leipziger Herbstmesse J 965, 

Bill e bes uchen Sie un s ·im Mes"eholl s alll M a rkt, 1. Stöck, 
Stand :l55-157-:l59. Sie find en eine reichhaltige Auswahl 
IInSCJ'(~r B iiehel' und Zoitschl'ifl cn aus dC'Jl Faehgeh.ie len Ma­
schinenbau und E1 e1<1.1'o tedll1i·k sowie deulseh- und mehr­
spril chige f,;ll'hwört e ~bii('he,' ,-i e10 ,. tecl m isc'hcr Dis7.iplinen, 
\\'jr vcnnill ~ ln Ihne n (!-u:nül pin en lJ he,'hli .. k au[ linse" "icl­
,,,i liges Ye,·lag.ssor l,im l' nl , insb esond ('1'1' unsere z:lhlr'I',ichc II 
)l e ll cl'sch ci nungen, A 6130 

VE B VE R LAG TE C H N I K BE R LI N 

Deutsch e .\g/':u,tcchn ik 1,) , J g, JJdt S ' Aug us t lO6:5 




